Beschlussvorlage BA/755/2022

Aufgabenbereich

Sachbearbeiter

Bauamt Baumgartner
Beratung Datum
Marktgemeinderat 27.09.2022 oOffentlich

Betreff

Bauplanungsrecht; 28. Anderung der Flachennutzungsplans; Ergebnisse der friihzeitigen
Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behtérden und Billigungsbeschluss

Sachverhalt:

Die fruhzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR § 4 Abs.
1 BauGB und der Offentlichkeit gemaf § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte in der Zeit vom 09.08.2022 bis
einschlief3lich 09.09.2022.

Beteiligte Stellen:

Regierung von Oberbayern, Ho6here

1 |Landesplanungsbehérde Maximilianstrae 39 [80538 | Miinchen
Regierung von Oberbayern, Brand- und

2 | Katastrophenschutz MaximilianstraRe 39 |80538 | Miinchen

3 | Regionaler Planungsverband Miinchen | Arnulfstral3e 60 80335 | Mlinchen
Landratsamt Erding, Kreisbrandinspek-

4 |tion Alois-Schiel3|-Platz 2 | 85435 | Erding
Landratsamt Erding, FB 41 Bauen und

5 | Planungsrecht, Denkmalschutz Alois-Schiel3l-Platz 2 | 85435 | Erding
Landratsamt Erding, Staatliches Ge-

6 |sundheitsamt Erding Bajuwarenstral3e 3 85435 | Erding
Landratsamt Erding, SG 42-1 Untere

7 | Naturschutzbehérde BajuwarenstralRe 3 85435 | Erding
Landratsamt Erding, SG 42-2 Untere
Immissionsschutzbehorde, Boden-

8 |schutz, Wasserrecht Bajuwarenstralie 3 85435 | Erding
Landratsamt Erding, SG 42-2 Wasser-

9 |recht BajuwarenstralRe 3 85435 | Erding
Landratsamt Erding, FB 12 Liegen-

10 | schaftsverwaltung Bajuwarenstralie 3 85435 | Erding
Landratsamt Erding, FB 13 Abfallwirt-

11 | schaft BajuwarenstralRe 3 85435 | Erding
Amt fur Digitalisierung, Breitband und

12 |Vermessung Dorfener StraRe 15 |85435 | Erding
Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und

13 |Forsten Dr.-Ulrich-Weg 4 85435 | Erding

14 | Amt fir L&ndliche Entwicklung Infanteriestralie 1 80797 | Minchen
Bayerisches Landesamt fur Denkmal-

15 | pflege Hofgraben 4 80539 | Minchen

16 | Staatliches Bauamt Freising Winzererstral3e 43 80797 | Mlnchen

17 | Wasserwirtschaftsamt Miinchen HelstralRe 128 80797 | Minchen
Bundesamt fur Infrastruktur, Umwelt-
schutz, und Dienstleistungen der Bun-

18 | deswehr Fontainengraben 200 | 53123 | Bonn
Bayerischer Bauernverband, Geschéfts-

19 | stelle Erding-Freising Dr.-Ulrich-Weg 3 85435 | Erding

20 | Bayerischer Landesverein fur Heimat- | Ludwigstralle 23 80539 | Mlinchen
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pflege
Handwerkskammer far Minchen und
21 | Oberbayern Max-Joseph-Strafl3e 4 | 80333 | Miinchen
Industrie- und Handelskammer fur Min-
22 | chen und Oberbayern BalanstrafRe 55-59 81541 | Munchen
23 | Landesjagdverband Bayern e.V. Isener Stral3e 6-8 83527 | Moosham
Wasserzweckverband der Mittbach-
24 | gruppe Raiffeisenstralie 5 83558 | Maitenbeth
25 | Gemeinde Buch am Buchrain Frobelweg 1 85669 | Pastetten
26 | Markt Haag i. Obb. Marktplatz 7 83527 | Haag i. Obb.
27 | Gemeinde Hohenlinden Rathausplatz 1 85664 | Hohenlinden
28 | Gemeinde Lengdorf Bischof-Arn-Platz 1 | 84435 | Lengdorf
29 | Gemeinde Maitenbeth Kirchplatz 9 83558 | Maitenbeth
30 | Gemeinde Sankt Wolfgang HauptstralRe 9 84427 | Sankt Wolfgang
31 | Gemeinde Forstern HauptstralRe 15 85659 | Forstern
32 | Bund Naturschutz in Bayern e.V. Mihlanger 19 84435 | Lengdorf
Landesbund fur Vogelschutz in Bayern
33 |e.V. Klenzestralle 37 80469 | Miinchen
Mittenheimer Stral3e
34 | Landesfischereiverband Bayern e.V. 4 85764 | OberschleiRheim
35 | Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Ludwigstral3e 2 80539 | Mlinchen
36 | bayernets GmbH PoccistralRe 7 80336 | Mlinchen
37 | Deutsche Glasfaser OstlandstralBe 5 46325 | Borken
38 | Deutsche Telekom Technik GmbH Siemensstrale 20 84030 | Landshut
Paul-Wassermann-
39 | Deutsche Transalpine Oelleitung GmbH | Stral3e 3 81829 | Mlinchen
40 | Energienetze Bayern GmbH Max-Planck-StralRe 2 | 85435 | Erding
Gabelsberger Stral3e
41 | Kraftwerke Haag GmbH 25 83527 | Haag i. Obb.
Emmy-Noether-
42 | Stadtwerke Minchen GmbH & Co. KG | StralRe 2 80287 | Muinchen
Helene-Weber-Allee
43 | Deutscher Wetterdienst 21 80337 | Munchen
44 | Erzbischéfliches Ordinariat Kapellenstrale 4 80333 | Minchen
45 | Evang.-luth. Pfarramt Haag i. Obb. Rosenweg 2 83527 | Haag i. Obb.
Bischof-Josef-Stralle
46 | Katholisches Pfarramt Isen 8 84424 | Isen
Landeskirchenrat der Evang.- | Katharina-von-Bora-
47 |lutherischen Kirchen Bayern StralRe 7-13 80333 | Miinchen
Landsberger Strale
48 | Deutsche Post Immobilien 308-312 80687 | Miinchen
49 | Ortsverschodnerungsverein Isen Erdinger Stral3e 15 84424 | I1sen

Offentlichkeitsbeteiligung

Seitens der Offentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen.

Behorden und Trager 6ffentlicher Belange

Abgegebene Stellungnahmen ohne Anregungen oder Hinweise:

[3 |Regionaler Planungsverband Miinchen

| Schreiben vom 08.09.2022
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Landratsamt Erding, SG 42-2 Bodenschutz, Was-
8 |serrecht Schreiben vom 07.09.2022
Landratsamt Erding, FB 41 Bauen und Planungs-
5 |recht, Denkmalschutz Schreiben vom 26.08.2022
11 | Landratsamt Erding, FB 13 Abfallwirtschaft Schreiben vom 12.08.2022
Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz, und
18 | Dienstleistungen der Bundeswehr Schreiben vom 09.08.2022
24 | Wasserzweckverband der Mittbachgruppe Schreiben vom 30.08.2022
25 | Gemeinde Buch am Buchrain Schreiben vom 22.08.2022
27 | Gemeinde Hohenlinden Schreiben vom 24.08.2022
36 | bayernets GmbH Schreiben vom 11.08.2022
39 | Deutsche Transalpine Oelleitung GmbH Schreiben vom 09.08.2022
42 | Stadtwerke Miinchen GmbH & Co. KG Schreiben vom 16.08.2022
43 | Deutscher Wetterdienst Schreiben vom 09.09.2022
44 | Erzbischofliches Ordinariat Schreiben vom 29.08.2022

Beschlussvorschlag:

Der Marktgemeinderat Isen nimmt zur Kenntnis, dass o.g. Trager ¢ffentlicher Belange und Nach-
bargemeinden keine Anregungen, Einwendungen, Bedenken oder Hinweise zu den gegenstandli-
chen Planungen vorzubringen haben bzw. deren Belange durch die gegenstandlichen Planungen
nicht berthrt sind.

Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen:

1. Regierung von Oberbayern, Hohere Landesplanungsbehdrde (31.08.2022)
Die Regierung von Oberbayern als héhere Landesplanungsbehorde gibt folgende Stellungnahme
ab:

Planung:
Inhalt der Flachennutzungsplandnderung (ca. 2 ha) ist die Darstellung einer Wohnbauflache mit so-
zialer Infrastruktur (u.a. Kinderhaus) am stidostlichen Ortsrand.

Erfordernisse der Raumordnung und Bewertung:

Die Ausweisung von Bauflachen soll an einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung unter besonderer
Bertcksichtigung des demographischen Wandels und seiner Folgen ausgerichtet werden. Flachen-
sparende Siedlungs- und ErschlieBungsformen sollen unter Berlcksichtigung der ortsspezifischen
Gegebenheiten angewendet werden (LEP 3.1 (G)). In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen
Potenziale der Innenentwicklung moglichst vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zuléssig, wenn
Potenziale der Innenentwicklung nicht zur Verfigung stehen (LEP 3.2 (2)).

Bei der Siedlungsentwicklung sind die Moéglichkeiten der Innenentwicklung, d.h. Flachen inner-halb
im Zusammenhang bebauter Ortsteile und die im Flachennutzungsplan dargestellten Flachen vor-
rangig zu nutzen. Eine daruber hinausgehende Entwicklung ist nur zulassig, wenn auf diese Poten-
tiale nicht zuriickgegriffen werden kann (RP 14 B Il Z 4.1). Um den Belangen einer nachhaltigen
Siedlungsentwicklung Rechnung zu tragen, ergibt sich aus LEP 3.1 (G), LEP 3.2 (Z) und 8 1 Abs. 3
BauGB (Planungserfordernis) die Anforderung fir die Bauleitplanung, dass der Flachenbedarf unter
Bertcksichtigung der demographischen Entwicklung konkret und nachvollziehbar darzulegen ist. Zu
den diesbeziglichen Anforderungen verweisen wir auf die aktuelle Auslegungshilfe des StMWi —
»<Anforderungen an die Prifung des Bedarfs neuer Siedlungsflachen fir Wohnen und Gewerbe im
Rahmen der landesplanerischen Uberpriifung“ vom 07. Januar 2020. Diese wurde an alle Gemein-
den versandt und ist im Internet unter https://www.landesentwicklung-bayern.de/flaechenspar-
offensive/ veroffentlicht. Lt. Luftbild (Raumordnungskataster der Regierung von Oberbayern) sind
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am sidwestlichen Ortsrand Potenziale fir eine Wohnnutzung vorhanden, welche — sofern verflgbar
— aus landes- und regionalplanerischer Sicht vorrangig zu nutzen sind (LEP 3.2 (Z), RP 14 B Il Z
4.1). Insbesondere hinsichtlich der Ortsrandgestaltung sollten die 29. Anderung und die 28. Ande-
rung des Flachennutzungsplans aufeinander abgestimmt werden.

Ergebnis:

Nur bei Beachtung der o0.g. Voraussetzung (vorrangige Nutzung von bereits dargestellten Flachen)
steht die Planung den Erfordernissen der Raumordnung nicht entgegen. Aufgrund der Lage im LSG
Isental und sidliche Quellbache kommt der Stellungnahme der Fachbehdrde besonderes Gewicht
zu.

Abwagungsvorschlag:

Im Vorfeld der Planung wurde im Auftrag des Markt Isen durch den Planungsverband AufRerer Wirt-
schaftsraum Minchen eine Baurechtserhebung erstellt, in der unbebaute Bauflachen im Siedlungs-
bereich sowie Potentialflachen gemafl Darstellung im Flachennutzungsplan ermittelt und quantifi-
ziert sind. Nach Prifung der Ergebnisse durch den Markt Isen hat sich ergeben, dass aufgrund be-
stehender Besitzverhaltnisse eine mittelfristige Entwicklung der Potentialflachen voraussichtlich
nicht verwirklichbar ist. Insbesondere fir die vorgesehene Errichtung eines Kinderhauses sowie die
Schaffung von Angeboten flr Personengruppen mit besonderem Wohnraumbedarf sind groRere,
zusammenhangende Flachen erforderlich, die im Siedlungsbestand nicht zur Verfigung stehen. Es
wird daher davon ausgegangen, dass die Planung den Zielen und Grundsatzen des Landesentwick-
lungsprogramms Bayern nicht entgegensteht.

Die Flachenprifung ist in der textlichen Begriindung dargelegt.

Beschlussvorschlag: )
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Gemald Abwagungsergebnis ist keine Anderung
oder Erganzung der Planunterlagen erforderlich.

2. Regierung von Oberbayern, Brand- und Katastrophenschutz (23.08.2022)

Bei der Aufstellung und Anderung von Flachennutzungsplanen sind fir den durch die Gemeinde
sicherzustellenden Brandschutz — Art. 1 des Bayer. Feuerwehrgesetzes — der Léschwasserbedarf
nach dem Ermittlungs- und Richtwertverfahren des ehemaligen Bayer. Landesamts fir Brand- und
Katastrophenschutz festzustellen und ggf. durch den Ausbau der abhangigen Wasserversorgung
(Hydrantennetz) entsprechend den Technischen Regeln des Deutschen Vereins des Gas- und
Wasserfaches e.V. (DVGW) — Arbeitsblatter W 331 und W 405 — und/oder der unabhéngigen Was-
serversorgung (z.B. unterirdische Loschwasserbehdlter nach DIN 14 230 o.4.) bei Bedarf im Be-
nehmen mit dem Kreisbrandrat zu Gberprifen und zu sichern.

Im Ubrigen verweisen wir auf die "Planungshilfen fiir die Bauleitplanung", Fassung 2020/2021, her-
ausgegeben von der Obersten Baubehdrde im Bayerischen Staatsministerium des Innern, insbe-
sondere auf den Abschnitt Il 3 Nr. 35 -Brandschutz-.

Wir haben uns nur aus der fachlichen Sicht des Brandschutzes geauRert und diese AuRRerung in-
nerhalb der Regierung nicht abgestimmt.

Beschlussvorschlag:
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Auf Ebene des Flachennutzungsplans sind keine
Anderungen oder Erganzungen der Planunterlagen zu veranlassen.

4. Landratsamt Erding, Kreisbrandinspektion (07.09.2022)

1. Die Bereithaltung und Unterhaltung notwendiger Ldschwasserversorgungsanlagen ist Aufgabe
der Gemeinden (vgl. Art. 1 Abs. 2 Satz 2 BayFwG) und damit — z. B. bei Neuausweisung eines Be-
bauungsgebietes — Teil der Erschlie3ung im Sinn von 8 123 Abs. 1 des Baugesetz-buchs (BauGB).
Die Sicherstellung der notwendigen Léschwasserversorgung zahlt damit zu den bauplanungsrechtli-
chen Voraussetzungen fir die Erteilung einer Baugenehmigung. Welche Léschwasserversorgungs-
anlagen im Einzelfall notwendig sind, ist anhand der Brandrisiken des konkreten Bauvorhabens zu
beurteilen. Den Gemeinden wird empfohlen, bei der Ermittlung der notwendigen Léschwassermen-
ge die Technische Regel zur Bereitstellung von Loschwasser durch die 6ffentliche Trinkwasserver-
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sorgung — Arbeitsblatt W 405 der Deutschen Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e. V.
(DVGW) anzuwenden. Dabei beschrankt sich die Verpflichtung der Gemeinden nicht auf die Bereit-
stellung des sog. Grundschutzes im Sinn dieser technischen Regel. Sie hat Loschwasser in einem
Umfang bereitzuhalten, wie es die jeweils vorhandene konkrete ortliche Situation, die unter anderem
durch die (zulassige) Art und das (zulassige) Mal3 der baulichen Nutzung, die Siedlungsstruktur und
die Bauweise bestimmt wird, verlangt. Ein Objekt, das in dem maf3gebenden Gebiet ohne weiteres
zulassig ist, stellt regelmafig kein auf3ergewdhnliches, extrem unwahrscheinliches Brandrisiko dar,
auf das sich die Gemeinde nicht einzustellen brauchte (vgl. OVG Berlin-Brandenburg, Beschluss
vom 28. Mai 2008, OVG 1 S 191.07; Niedersachsisches OVG, Urteil vom 26. Januar 1990, 1 OVG A
115/88). Die Gemeinden haben zudem auf ein ausreichend dimensioniertes Rohrleitungs- und Hyd-
rantennetz zu achten (BayRS 2153-l, Vollzug des Bayerischen Feuerwehrgesetzes (VollzBek-
BayFwG), Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums des Innern vom 28. Mai 2013 Az.:
ID1-2211.50-162). Fur das geplante allgemeine Wohngebiet ,WA" kann entsprechend dem DVGW-
Arbeitsblatt W 405 fiir eine erste Abschéatzung von einem Grundschutzbedarf von 96 m3/h tber zwei
Stunden ausgegangen wer-den.

2. Die Gemeinden haben fur die Wahrnehmung des abwehrenden Brandschutzes und des techni-
schen Hilfsdienstes Feuerwehren aufzustellen, auszuristen und zu unterhalten; um dabei das ortli-
che Gefahrenpotential ausreichend zu beriicksichtigen und eine optimale Aufgabenwahrnehmung
durch die gemeindlichen Feuerwehren zu gewabhrleisten, sollen die Gemeinden grundsatzlich einen
Feuerwehrbedarfsplan aufstellen. Das Staatsministerium des Innern gibt den Gemeinden Hinweise
zur Erstellung eines Feuerwehrbedarfsplanes in Form eines Merkblattes. Feuerwehrbedarfsplane
sind fortzuschreiben und der Entwicklung in den Gemeinden anzupassen.

3. Um ihre Aufgaben im abwehrenden Brandschutz und im technischen Hilfsdienst erfillen zu kon-
nen, mussen die Gemeinden ihre Feuerwehren so aufstellen und ausristen, dass diese mdglichst
schnell Menschen retten, Schadenfeuer begrenzen und wirksam bekdmpfen sowie technische Hilfe
leisten kdnnen. Hierflr ist es notwendig, dass grundsatzlich jede an einer StralRe gelegene Einsatz-
stelle von einer gemeindlichen Feuerwehr in héchstens zehn Minuten nach Eingang einer Meldung
bei der Alarm auslosenden Stelle erreicht werden kann (Hilfsfrist) (vgl. zu Art. 1, Aufgaben der Ge-
meinden, VollzBekBayFwG). Dies ist im Rahmen der Bauleitplanung unter Berlcksichtigung der
Tagesalarmstérke der Feuerwehren zu tUberprifen.

4. Fragen zu einer fur die Belange des Brandschutzes ausreichenden Er-schlieung sind im Rah-
men des Bebauungsplanverfahrens und der konkreten bauordnungsrechtlichen Verfahren zu pri-
fen.

Beschlussvorschlag:
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Auf Ebene des Flachennutzungsplans sind keine
Anderungen oder Erganzungen der Planunterlagen zu veranlassen.

7. Landratsamt Erding, Untere Naturschutzbehdrde (24.08.2022)

Die Markt Isen beabsichtigt mit der Durchfiihrung der 28. Anderung der Flachennutzungsplanung
die Ausweisung von Wohnbebauung, auch fir soziales und behindertengerechtes Wohnen, ein
Blasmusik-Probenheim, eine Rettungsdienstbereitschaft sowie gewerbliche Dienstleistung plane-
risch vorzubereiten.

Der Planbereich wird in der 28. Anderung des Flachennutzungsplanes des Marktes Isen als ,Haager
Strale Sud“ dargestellt.

Das Plangebiet umfasst etwa eine Flache von etwa 2,0 ha und befindet sich an der sudlichen Orts-
einfahrt nach Isen zwischen Altweger Graben und der Haager StralRe (Kreisstral3e ED23).

Der Geltungsbereich der Flachennutzungsplandnderung umfasst die Grundstiicke FI.-Nrn. 820/2,
820/4, 820/5 und 820/6, Gemarkung Westach, sowie Teilflachen der Grundstticke Fl.-Nrn. 800 und
802, Gemarkung Westach.

Wesentliche Teilflachen des Uberplanten Bereichs befinden sich derzeit noch im Landschafts-
schutzgebiet ,Isental und sudliche Quellbache®. Die Herausnahme wird derzeit in einem separaten
Verfahren bearbeitet. Es wird auf folgendes hingewiesen:

Nach § 6 Abs. 2 BauGB ist ein Flachennutzungsplan nur genehmigungsféahig, wenn er weder bau-
planrechtlichen noch sonstigen Rechtsvorschriften widerspricht. Eine sonstige Rechtsvorschrift in
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diesem Sinn ist auch eine Verordnung tber die Festsetzung eines Landschaftsschutzgebietes.

Im vorliegenden Fall sind die Darstellungen des Flachennutzungsplans mit der geltenden Land-
schaftsschutzverordnung unvertraglich. Der Flachennutzungsplan kann daher wie der Bebauungs-
plan erst rechtskraftig werden, nachdem der betroffene Bereich aus dem Landschaftsschutzgebiet
herausgenommen wurde.

Im Rahmen des Verfahrens ist eine Umweltpriifung (8 2 Abs. 4 BauGB) durchzufiihren und die na-
turschutzrechtliche Eingriffsregelung entsprechend § 18 Abs. 1 BNatSchG (Bundesnaturschutzge-
setz) in Verbindung mit 8§ 1a Abs. 3 BauGB (Baugesetzbuch) anzuwenden.

Die Ergebnisse sind in einem Umweltbericht zu dokumentieren.

In den gegenstandlich vorgelegten Unterlagen fehlt jedoch der Umweltbericht und entsprechende
Aussagen zur naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung.

Eine abschlieBende naturschutzfachliche Stellungnahme ist deshalb erst nach Vorliegen der fehlen-
den Unterlagen mdglich.
Es wird gebeten diese bis zum nachsten Verfahrensschritt zu erganzen.

Beschlussvorschlag:
Der Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und im weiteren Verfahren beriicksichtigt.

8. Landratsamt Erding, Untere Immissionsschutzbehdérde (22.08.2022)

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regel-
fall in der Abwagung nicht Gberwunden werden kdnnen:

Westlich vom umzuwidmenden Gebiet verlauft die Kreisstral3e ED 23. Zur Ermittlung der Verkehrs-
larmimmissionen wurde durch das Ing.-Bliro Méhler + Partner eine schalltechnische Untersuchung
(Bericht-Nr.: 700-6594 v. 14.02.2022) erstellt. Der Sachverstandige kommt zum Ergebnis, dass das
Plangebiet entlang der Haager Strafl3e hohen Verkehrslarmpegeln ausgesetzt wird.

Moglichkeiten der Uberwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen):

Planzeichen 15.6 der PlanzV - Vorkehrungen zum Schutz gegen schadlichen Umwelteinwirkungen
im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetztes (85 Abs. 2 Nr. 6 und Abs. 4 BauGB) - ist entlang
der westlichen Flurgrenze der Flurnummer 802 der Gemarkung Isen vorzusehen.

Beschlussvorschlag:
Der Stellungnahme wird gefolgt. Es erfolgt eine Erganzung der Planzeichnung.

10. Landratsamt Erding, FB 12 Liegenschaftsverwaltung (22.08.2022)

Westlich des Planbereiches verlauft die Kreisstral3e ED 23. Wir wollen darauf hinweisen, dass bei
der Pflanzung von Baumen an Kreisstraf3en nach RAL, RPS 2009 und RAST bestimmte Mindestab-
stande zwischen Baum und Fahrbahnrand einzuhalten sind.

Zu bericksichtigen sind neben den Sicherheitsraumen auch die Sichtfelder. Bei Neupflanzungen ist
darauf zu achten, dass sowohl die Haltesichtweiten auf der durchgehenden Fahrbahn als auch die
Anfahrsichten (Sichtdreiecke bei Einmiindungen/Kreuzungen/Zufahrten) freigehalten werden.
Zudem ist zur Bepflanzung des StralRenkorpers gem. Art. 30 BayStrWG nur der Trager der Stra-
Renbaulast befugt.

Aus Griunden der Verkehrssicherheit fordern wir jedoch grundsatzlich den Verzicht einer Neuanlage
von Baumen an der ED 23. Fur den Fall, dass trotzdem Baumpflanzungen im Bereich der ED 23
realisiert werden sollen, sind diese in jedem Fall mit dem Staatlichen Bauamt sowie dem Landkreis
(Fachbereich 12 — Liegenschaftsverwaltung) im Vorfeld abzustimmen.

Beschlussvorschlag:
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und auf Ebene des Bebauungsplans beachtet.

13. Amt fiir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten (07.09.2022)
Fur die Beteiligung an o.a. Planungsverfahren bedanken wir uns und nehmen dazu lediglich aus
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landwirtschaftlicher Sicht Stellung, da forstfachlich keine Einwande oder Anregungen vorliegen.

Wir weil3en darauf hin, dass durch die Umsetzung des Bauprojektes eine landwirtschaftlich genutzte
Flache verloren geht. Es handelt sich bei den in Anspruch genommenen Flachen um Boden mit ho-
her Qualitat. Die Ackerzahlen der Uberplanten Flache liegen um die Durchschnittswerte der Acker-
und Grunlandzahlen der Bodenschatzung des Landkreises Erding (vgl. ,Durchschnittswerte der
Acker - und Grinlandzahlen fir die bayerischen Landkreise® zur Anwendung der Bayerischen Kom-
pensationsverordnung (BayKompV)).

Um den Verlust dieser qualitativ hochwertigen landwirtschaftlichen Flache zu minimieren, wird emp-
fohlen, den Oberboden abzutragen und auf ertragsdrmeren Standorten zu verteilen.

Durch den begrenzenden Faktor der landwirtschaftlichen Flache sollten solche Vorhaben mdglichst
keine landwirtschaftlichen Boden beanspruchen, da diese die Existenzgrundlage der Landwirte bil-
den. Durch das Wegfallen von landwirtschaftlichen Boden in der naheren Umgebung werden Land-
wirte weiter in die Bedréngnis gebracht.

Um den Flachenverlust auszugleichen, kdnnen beispielsweise weiter entfernt gelegene Flache ge-
pachtet werden, wodurch Zusatzkosten durch die Pacht und die zusatzlichen Transportkosten ent-
stehen. Viehhaltende Betriebe kdnnen den Verlust der Flache teilweise durch Zukaufe ausgleichen.
Doch durch den steigenden Wettbewerb im Markt und der Flachenkonkurrenz kann es auch sein,
dass sich die Landwirte diese zusétzlichen Kosten nicht leisten kdnnen und somit entweder ein zu-
séatzliches Standbein erschaffen oder mit ihrem landwirtschaftlichen Betrieb aufhdren. Daher sollten
Vorhaben, welche den Strukturwandel beschleunigen, mdglichst unterlassen werden oder zumin-
dest so konzipiert werden, dass kaum landwirtschaftliche Flachen betroffen sind.

Zudem sollten landwirtschaftliche Flache in Siedlungsnahe mdglichst nicht bebaut werden, um die
klimaregulierenden Effekte solcher Flachen ausnutzen zu kénnen.

Des Weiteren befinden sich in der naheren Umgebung des Planungsgebietes noch weitere landwirt-
schaftliche Flachen. Daher kann es zu unvermeidbaren Larm-, Staub- und Geruchsemissionen
durch die Landwirtschaft kommen. Diese kdnnen auch am Wochenende, Sonn- und Feier-tagen
auftreten. Sie sind im ortsliblichen Umfang zu dulden. Die Bauwerber sind auf diesen Umstand hin-
zuweisen.

Bestehende landwirtschaftliche Betriebe dirfen in der Austbung und Entwicklung durch dieses
Bauvorhaben nicht beeintrachtigt werden.

Des Weiteren muss die Erreichbarkeit und Bearbeitbarkeit der landwirtschaftlichen Flachen weiter-
hin gegeben werden, auch mit modernen Arbeitsmaschinen und -geraten.

Fir eventuelle Ruckfragen stehen wir zur Verfiigung

Abwagqungsvorschlag:

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Im Vorfeld der Planung wurden Alternativen geprift
und eine Baurechtserhebung fir das Gemeindegebiet erstellt. Es hat sich gezeigt, dass der vorhan-
dene Wohnraumbedarf durch Nachverdichtung im Siedlungsbestand nicht adaquat gedeckt werden
kann, insbesondere vor dem Hintergrund der Zielsetzung, Angebote fir Personengruppen mit be-
sonderem Wohnraumbedarf zu schaffen. Die Beanspruchung landwirtschaftlich genutzter Boden
geschieht nur im erforderlichen Ausmals.

Ein Hinweis auf die erforderliche Duldung landwirtschaftlicher Immissionen ist in der textlichen Be-
grindung bereits enthalten.

Die Erreichbarkeit und Bearbeitbarkeit der landwirtschaftlichen Flachen wird durch die Planung nicht
beeintrachtigt.

Beschlussvorschlag:
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. GemaR Abwagungsergebnis sind keine Anderun-
gen oder Erganzungen der Planunterlagen erforderlich.

16. Staatliches Bauamt Freising (07.09.2022)
Mit oben genanntem Schreiben haben Sie uns den Vorentwurf des Bebauungsplans ,Haager Stral3e
Sud“, sowie die 28. Flachennutzungsplandnderung in der Fassung vom 21.06.2022 zur Stellung-
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nahme vorgelegt.

Gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes/Anderung des Flachennutzungsplanes bestehen sei-
tens des Staatlichen Bauamtes keine Einwénde, wenn folgende Punkte beachtet werden:

Anbauverbot

AuRRerhalb des ErschlieBungsbereiches der Ortsdurchfahrten von KreisstraRen gilt gem. Art. 23
Abs.1 BayStrWG fir bauliche Anlagen bis 15m Abstand vom auf3eren Rand der Fahrbahndecke
Bauverbot. Einer Reduzierung der Anbauverbotszone auf 10 m, gemessen vom auf3eren Fahrbahn-
rand wurde bereits im Vorfeld zugestimmt. Die Anbauverbotszone ist im Bebauungsplan

dargestellt.

Die Bepflanzung entlang der Kreisstral3e sind im Einvernehmen mit dem Bauamt vorzunehmen.

ErschlieBung des Baugebietes

Das von der Bauleitplanung betroffene Gebiet schliel3t den Bereich der freien Strecke der Kreisstra-
3e ED 23 bei Abschnitt 100 Station 0,488 bis 0,672 ein. Mit dem Anschluss des Baugebietes an die
KreisstraRe ED 23 bei Abschnitt 100 Station 0,599 Uber die im Plan dargestellte neue Erschlie-
Bungsstralle, besteht grundsatzlich Einverstandnis, wenn folgendes beachtet wird:

Die Fahrbahnbreite der neuen ErschlieBungsstraf3e sollte 5,50 m nicht unterschreiten, um im Ein-
und Ausfahrbereich Begegnungsverkehr zu erméglichen und einen Rickstau auf den Geh— und
Radweg bzw. auf der KreisstralRe ED 23 zu verhindern

Die Entwasserung der Einmindungsflache muss durch entwadsserungstechnische Malinahmen so
gestaltet werden, dass kein Oberflachenwasser der Kreisstraf3e ED 23 zuflie3en kann (Art. 9 Abs. 1
BayStrWwG).

Im Einmindungsbereich der ErschlieBungsstralRe darf auf eine Lange von mind. 5,0m die Langsnei-
gung 2,5% nicht tberschreiten (51 Abs.6 Nr.9 BauGB i. V. m. Art. 9 Abs. 1 BayStrWG).

Die Eckausrundungen der Einmiindung missen so ausgebildet sein, dass sie von den dort grofdt-
vorkommenden Fahrzeugen ohne Benutzung der Gegenfahrbahn und der Seitenraume befahren
werden kénnen.

Uber den Anschluss der ErschlieRungsstraRe des neuen Baugebiets an die KreisstraRe hat die
Gemeinde rechtzeitig vor Baubeginn den Abschluss einer Vereinbarung beim Bauamt zu beantra-
gen, in der die technischen Einzelheiten sowie die Kostentragung zu regeln sind. Hierzu ist eine
detaillierte Planung erforderlich.

Die Gemeinde ubernimmt alle Kosten fiir bauliche oder sonstige Anderungen im Zusammenhang
mit der neuen Anbindung (Art. 32 Abs. 1 BayStrWG).

Die Gemeinde hat der StraRenbauverwaltung die entstehenden Erneuerungs- und Unterhaltsmehr-
kosten zu ersetzen (Art. 33 Abs.3 BayStrWG).

Sie Ubernimmt auch die Kosten fiir bauliche oder sonstige Anderungen im Zusammenhang mit der
neuen Anbindung, die zu einem spateren Zeitpunkt aufgrund verkehrlicher Belange oder fir die Er-
schlieBung notwendig werden (z. B. Ful3g&ngerquerungen).

Geh- und Radwege

Im Bauleitplan ist nordlich entlang der Kreisstrale ein Geh— und Radweg dargestellt. Gehwege
sind auRRerhalb der straRenrechtlichen Ortsdurchfahrtsgrenzen durch einen mindestens 2,50 m brei-
ten Trennstreifen von der Fahrbahn abzugrenzen.

Die Kosten fir den Bau, den Unterhalt, den Winterdienst und die Verkehrssicherung der au3erhalb
der stralBenrechtlichen Ortsdurchfahrtsgrenzen langs der Stral3e verlaufender Geh- und Radweg hat
die Kommune zu Ubernehmen.

Hiertber ist ebenso eine Vereinbarung abzuschlieRen und eine detaillierte Planung erforderlich
(auch fur die geplante Querungshilfe fir Ful3génger).

Sichtfelder

Die Sichtflachen im Einmundungsbereich der neuen ErschlieBungsstraf3e mit den Abmessungen
Tiefe 3 m in der Einmindung, Lange parallel zur Kreisstrale ED 23 70 m in den Geltungsbereich
des Bauleitplanes zu Ubernehmen (Art. 29 Abs. 2 BayStrWG, Sicherheit und Leichtigkeit des Ver-
kehrs, Bericksichtigung der RASt06) und freizuhalten.

Wir empfehlen zusatzlich fir den Geh- und Radweg, Sichtfelder mit den Abmessungen 3 m in der
Einmindung, gemessen von der Achse des Geh- und Radweges, und parallel zum Geh- und Rad-
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weg 30 m in den Geltungsbereich des Bauleitplanes zu Gibernehmen.

Zur Freihaltung der Sichtfelder ist folgender Text in die Satzung zum Bebauungsplan aufzunehmen:
sinnerhalb der im Bebauungsplan gekennzeichneten Sichtfelder durfen keine neuen Hochbauten
errichtet werden. Zaune, Mauern, Millhduschen, Walle, Anpflanzungen aller Art, sowie Stapel und
Haufen dirfen nicht angelegt werden. Ebenso wenig dirfen dort genehmigungs- und anzeigefreie
Bauten oder Stellplatze errichtet und Gegenstande gelagert oder abgestellt werden. Dies gilt auch
fur die Dauer der Bauzeit. Einzelnstehende hochstammige B&dume mit einem Astansatz von mind.
2,50 m im Bereich der Sichtflachen sind mit der StraRenbauverwaltung abzustimmen.

Larmschutz

Auf die von der StralRe ausgehenden Emissionen wird hingewiesen. Evtl. erforderliche Larmschutz-
maflhahmen werden nicht vom Baulasttrager der Kreisstrae tUbernommen (Verkehrslarmschutz-
verordnung - 16. BImSchV).
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Beschlussvorschlag:
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und auf Ebene des Bebauungsplans beachtet.

17. Wasserwirtschaftsamt Miinchen (25.08.2022)

Vielen Dank fir die Beteiligung am Verfahren zur 28. Anderung des Flachennutzungsplanes Markt
Isen. Wir haben heute bereits zum dazu gehdérigen Bebauungsplan Stellung genommen. Fir die
Anderung des FNP gilt diese SN gleichlautend.

Beschlussvorschlag:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Wie in der textlichen Begrindung erlautert, ist
eine Einleitung des Niederschlagswassers in den Schinderbach vorgesehen. Eine Erganzung oder
Anderung der Planunterlagen ist nicht erforderlich.

19. Bayerischer Bauernverband (08.09.2022)

Wir weisen darauf hin, dass bei ordnungsgemafer Bewirtschaftung der benachbarten landwirt-
schaftlichen Flachen, Larm- Staub- und Geruchsemissionen entstehen. Wahrend der Ernte und in
Stol3zeiten muss teilweise auch an Sonn- und Feiertagen sowie in Ausnahmeféllen auch in der
Nacht gearbeitet werden. Die zukiunftigen Anwohner mussen unbedingt darauf hingewiesen werden.
Die Landwirte durfen durch das geplante Wohngebiet keine Beschrankungen erfahren.

Des Weiteren ist darauf zu achten, dass eine ordentliche Bewirtschaftung der anliegenden Flachen
zu gewahrleisten ist. Landwirtschaftliche Fahrzeuge haben eine Breite von bis zu 3,5 m und diese
sollten problemlos die StraBen befahren kénnen. Zudem dirfen die Verkehrswege von Anwohnern
des ausgewiesenen Wohngebietes nicht als zusatzliche Parkmoglichkeit gebraucht werden.

Der Verlust an landwirtschaftlicher Flache fir Verkehrsflache und Bebauung nimmt immer weiter zu.
Deshalb ist eine mehrstdckige Bebauung grundséatzlich eher zu begrifRen, um den Verbrauch von
landwirtschaftlich nutzbarer Flache nicht unnétig zu beschleunigen. Zudem sollten die Mdglichkeiten
der Nachverdichtung und die Wiedernutzbarmachung von Flachen in Betracht gezogen werden, um
die Inanspruchnahme von zusatzlichen Flachen auf das notwendige Mal3 zu begrenzen.

Eine Eingriinung ist grundséatzlich erstrebenswert. Es sollte aber bei der Randbepflanzung, vor allem
beim Pflanzen von Baumen ein ausreichender Grenzabstand (4m) eingehalten werden, damit die
landwirtschaftlichen Flachen nicht durch Schattenwirkung beeintrachtigt werden. Eine niedrige Be-
pflanzung ist zu begrtfRen.

Im Rahmen der Bauleitplanung werden Ausgleichsflachen ausgewiesen. Es ist zu begrufen, dass
der Ausgleich mittels Okopunkte oder an Gewassern stattfindet und somit wertvolle landwirtschaftli-
che Flachen schont. Diese Flachen sollten dergestalt gepflegt werden, dass hiervon keine negativen
Auswirkungen auf die landwirtschaftliche Nutzung im Umgriff ausgeht (z.B. Unkrautsamenflug).

Die Stellungnahme gilt gleichermafien fir die Aufstellung des Bebauungsplanes "Sudliche Haager
Stral3e" und die Aufstellung der 28. Flachennutzungsplandnderung.

Abwé&gungsvorschlag:

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Im Vorfeld der Planung wurden Alternativen gepriift
und eine Baurechtserhebung fir das Gemeindegebiet erstellt. Es hat sich gezeigt, dass der vorhan-
dene Wohnraumbedarf durch Nachverdichtung im Siedlungsbestand nicht adaquat gedeckt werden
kann, insbesondere vor dem Hintergrund der Zielsetzung, Angebote fir Personengruppen mit be-
sonderem Wohnraumbedarf zu schaffen. Die Beanspruchung landwirtschaftlich genutzter Boden
geschieht nur im erforderlichen Ausmal.

Ein Hinweis auf die erforderliche Duldung landwirtschaftlicher Immissionen ist in der textlichen Be-
grindung bereits enthalten.

Die Erreichbarkeit der landwirtschaftlichen Flachen wird durch die Planung nicht beeintrachtigt.

Die Hinweise zu AusgleichsmalRinahmen sowie Pflanzungen im Grenzbereich zu landwirtschaftli-
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chen Nutzflachen werden im weiteren Verfahren berlcksichtigt.

Beschlussvorschlag:
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. GemaR Abwagungsergebnis sind keine Anderun-
gen oder Erganzungen der Planunterlagen zu veranlassen.

21. Handwerkskammer fir Minchen und Oberbayern

Die Handwerkskammer fur Minchen und Oberbayern bedankt sich fur die Mdglichkeit zur Stellung-
nahme.

Die Marktgemeinde Isen mdchte die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur eine Wohnbebauung
und soziale Nutzungen wie Wohnen fir soziales und behindertengerechtes Wohnen, einen Blasmu-
sik-Probenraum, Rettungsdienstbereitschaft und gewerbliche Dienstleistungen schaffen.

Der Flachennutzungsplan wird entsprechend angepasst. Die Flache war bisher als Flache fur
Landwirtschaft ausgewiesen und zukinftig als Allgemeines Wohngebiet.

Grundsatzlich bestehen keine Einwéande.

Allerdings méchten wir darauf hinweisen, dass sich angrenzend gewerbliche Nutzungen und Hand-
werksbetriebe befinden, die im Zuge der weiteren Planungen und heranrtickende Wohnbebauung
nicht in ihrem ordnungsgemafen Betrieb und Wirtschaften eingeschrankt oder sogar gefahrdet wer-
den. Dies gilt insbesondere im Hinblick auf die von den Betrieben ausgehenden betriebsiblichen
Emissionen (Larm, Geruch, etc.) einschlie3lich des zugehdrigen Betriebsverkehrs.

Abwaqungsvorschlag:

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens wurde eine schalltechnische Untersuchung (Méhler + Partner
Ingenieure AG, Bericht Nr. 700-6594 vom 14.02.2022) erstellt. Die Betrachtung der Vorbelastung
durch Anlagen und Betriebe auRerhalb des Plangebietes kommt zu dem Schluss, dass die Immissi-
onsrichtwerte und die Spitzenpegelkriterien der TA Larm fir Allgemeine Wohngebiete im Plangebiet
eingehalten werden. Somit ist nicht davon auszugehen, dass die neue Wohnbebauung die beste-
henden gewerblichen Nutzungen in ihrem Betrieb einschrankt.

Beschlussvorschlag: i
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. GemaR Abwagungsergebnis ist keine Anderung
oder Erganzung der Planunterlagen erforderlich.

41. KWH Netz GmbH (10.08.2022)
Den oben genannten Bebauungsplan haben wir zur Kenntnis genommen.
Unsere Stellungnahme

Zur Versorgung benétigen wir in dem ROT markiertem Bereich einen gesicherten Trafostandort mit
eine Grol3e von 5m x 6m, ca. 30m2?, je nach bendtigter Leistung.

Ohne einem abgestimmten Standort ist keine Versorgung gegeben.

Fur Ruckfragen stehe ich gerne zur Verfligung.
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-\
Markt Isen

Bebauungsplan Haager Strale Siid
Vorentwurf 21.06.2022

S

Beschlussvorschlag:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die bendtigte Flache kann im Plangebiet zur Ver-
fligung gestellt werden.

Hinweise der Verwaltung

Der kleine Teilbereich des Grundstiicks FI.-Nr. 800 kann nicht Uberpljc_mt werden, da diese Flachen
nicht im Eigentum des Marktes Isen ist und der Eigentimer mit der Uberplanung nicht einverstan-
den ist. Der Bereich soll daher aus dem Geltungsbereich der Flachennutzungsplandnderung her-

ausgenommen werden.
\

Beschlussvorschlag:

Der Geltungsbereich der 28. Flachennutzungsplandnderung wird gemaR der Stellungnahme der
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Verwaltung geandert.

Vorschlag zum Beschluss:

Die getroffenen Einzelabwagungen zu den Stellungnahmen der Offentlichkeit und der Behorden und
Trager oOffentlicher Belange werden hiermit zusammenfassend bestéatigt.

Die auf Grund der getroffenen Abwagungen beschlossenen Anderungen sind in die Planunterlagen
einzuarbeiten.

Die Verwaltung wird beauftragt, die férmliche Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behérden und
Trager oOffentlicher Belange gemaf § 3 Abs. 2 BauGB und 8§ 4 Abs. 2 BauGB durchzufuhren.

Seite 13 von 13




	REF_voname
	Beratungsfolge
	REF_vobetr
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

